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mittags y Uhr, auf hiesigem Rathhau- einfinden, ihre Gebote und resp. Nothdurft andringe«
und nach Befinden deö Zuschlag- und weiter 23. R. erwamn. Zierenbergden n.März 178-.

Fürst!. Hess. Stadt Gericht daselbst. { 3. P. Heppe. 3 w. Klüppet.
4) Es soll das dem Johann Henrich Buck zu Frielendorf gehörige und daselbst stehende Wohn

haus, samt dadey befindlichem Garten und Stallung, öffentlich au den Meistbietenden gegen
daare Zahlung verkauft werden. Wer solche- demnach entweder zu kaufen willen- ist, oben
rechtliche Ansprüche daran zu haben vcrmeynet, hat sich im Termin Dienstag- den zoten Junii
nächstkünftig, Vormittags um roUhr, dahier vor Amt einzusinden, feine Gebote und Nothdurft
ad ProtocoÜnm vorzustellen, und darauf da- wettere zu gewärtigen. Ztegenhain den yten
April 1789. Fürst!. Hess. Amt daselbst. tvoffell.

5) Es soll des Johannes Kersten zu Wehlheiden, seine dem Stift St. Martini dahier zinsbare
Hufe -and von Gerichtswegen an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Wer nun
darauf bieten will, der kan sich in dem dazu ein für allemahl auf den yten Junius d. I. an
derahmten Verkaufs - Termin, auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den 21. April 1789.

Demnach auf Ansuchen des Mahler Johann Wilhelm Duchhard nachgelassener Erben, zum
öffentlichen, jedoch ftcywilligen Verkauf, des ihrem Erblasser adjudieirten, ehemahls dem Jo
hanne- Rüdiger und dessen Ehefrau zugehörig gewesenen Wohnhauses und Garten-, am Wil
helm Gleim in Wehlhnben gelegen; inglerchm sZ Acker Grabe- und GcmüS-Lande- an der

tlezelgasse, Termin auf den rgken May d. I. ein vor allemahl bestimmt worden? So könne«
lauflrebhabere sich alsdann auf Fürstlichem Landgericht eiufinden, und der Meistbieteude nach

Befinden des-Zuschlag- gewärtigen. Cassel den 7teu April 1789.
7) Es sollen des Johanne- Rüdiger und dessen Ehefrau zu Wehlheiden, ihr Nebenhau-, be-

nebft der Bleiche, und dem kleinen Garten dabey, so der Stadt Cassel lehubar, selvo jure
.. domini directi ex officio an dm Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Wer uuu darauf

bieten will, der kan sich in dem dar;u auf den rgten May ein vor allemahl bestimmten Ver
kaufs - Termin auf btesigem Landgericht angeben. Cassel den yten April 1789.

4 ) ES soll de- hiesigen Einwohner Salomen Ran, in der hiesigen Terminey gelegene, denen
Herrn Wolff von Gudenberg hruerbare Viertelhufe Land von Gerichtswegen an den Meist
bietenden öffentlich verkauft «erden. Wer nun darauf bieten will, der kan sich in dem daz«

eia für allemahl auf den roten Mav d. I. anberahmten Verkaufs, Termin vor dem Wolff vo«
Gudenbergifchen Gericht alhier einfinden. Meimbressen den i7ten Februar 1789.

3. L. 8. Buch.
-) ES sollen des hiesigen Einwohner Salomo« Rau und dessen Ehefrau zugehörige und spe-

cia'.iter verpfändete Grundstücke, als: r) eine Viertelhufe Land; 2) einen Acker Erbland,
«u Christian Deichardt gelegen; 3) einen halben Acker in der Steinkuhle; 4) einen halbe«

Ackrr, die Landwehr genannt, von Gerichtswegen anden Meistbietenden öffentlich verkauft
werden. Wer nun darauf dieren will, der kan sich in dem dazu ein für allemahl auf beu zote«
May d. I. anberahmten Verkaufs»Termin vor dem Wolff von Gudenbergifchen Gericht alhier
einfinden. Meimbressen den l7tenFebr. 1789. 3. &lt;£. S* Buch,

io) Es sollen von Amtswegen ausgeklagter Schulden halber, womit Conrad Beyer zu Balhorn
und Anna Maria, gedohrne Quitter, dessen Ehefrau, dem Hohen Samt -Hospital Merxhause«
verhaftet sind, nachfolgende den Schuldnern zuständige Güther, alS: l) £ Hufe Burghafun-
ger Land, ist gnädigster Herrschaft dienst - und ziuS- dem Stift Fritzlar aber überhaupt mit
dem roten Gebund zehndbar, darinn gehören überhaupt 8, Ack. 7 Rut. Land und Wiesen, da
von wird an gnädigste Herrschaft jährlich abgegeben 8 Metzen Partim Cassel. Maas, und r Alb.
6Hlr. Pfluggeld, tugleicheu i Rthlr. 4 Alb. Lehngebühr auf jeden Fall, an Contrtbutton mo
natlich 4 Alb 6 Hlr. Erbland, so gnädigster Herrschaft das lote Gebund zehnbet r 2) i r% Ack.
i Rut. Ch. B, Nr. 25. über der Wolfskehle, stößt auf die Fritzlarische Straße, zwischen Con

rad und Johanne- Brößke, davon wird an gnädigste Herrschaft jährlich abgegeben -M. Geld
««d


